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F¿bins clür e hcjheren Strncles, wohl Senator, ljewesen
sein, da er nrit zwei Gentilizia allsgestâttet war und
vonl Strdtrrt Kölns nrit einer Strtue seehrt wlrrde. Er
k:rnn bìslans allerdinss nicht identifiziert werden. Die
lìeste in 2.2 sind wohl an besten zu ,,consulari" zr.r

ergänzen.

Dat.:wol-rl 2.Jh

Litelatur: Cll¡uss 197(r, Nr. 37; Haensch 1999, 653 L;

Gres¿re'k Nr. 3(r.

Nr.273 | Bauinschrift (Kalkstein)
l)atenb¡nk Il):750
lnv.-Nr.: 92.207

Galstcler IV Nr. u

AO: t(òln l\CìM
FC): I{öln; Heunrarkt, 1992. ALrs einer nrittel¿rlrerlicher.r

Ansbrr,rchssrube uui IJ(X)/9(X) n. Chr., Schicht (r01,

Fll.92.i4
M.r[ìc: Irr cnl x ]-l t rrl r 12,5 t lrr

Allseitig abgeblocl.rc'ncs Frâsnìent einer TafèÌ. Auf dcr
lliìckseitc' Kl¡nnrcrloch.

- - -l scr l- - -l / l- - -ls. p, pl- - -l / l- - -þrrd l- - -l

- - - Statthalter des Kaisers - - - unter cler Außicht

Literatul': G¿rlsterer IV Nr. 8

Die erhalte nen Reste rlncl clie gr,rte Qr-ralität dc-r

IJuchstaben lassen es zu, in der Inschrift eine Bauir-
sclrrift ur-rd in 2.2 einen ,,fleg(atus) Au]g(usti) pr(o)
p[r'(aetore) - - -1" zu erkennen, also einen Statth¡lter..
der' für den K:riser etwas errichten ließ und nrit dt'¡
konkreten Ausftlhrung einen anderen Funktion.rr,
wohl aus den Militär, bear-rftragr l.ratte (,,sub cura").
Der [Jau könnte sich, auch wegen cles Fundol-tes,
in del Nihe des Pr'ätoriunrs befunden haben. Eirc
nrö gliche Ergänznng könnte folgenclemraßen lâLltcn :

,,- - - [eg(atu$ Aulg(Lnti) pr(o) p[r'(aetorc) prov(incirc)
Gernraniae Inferiolis - - - sub c]ula [- - -]". Falls dic
unten vorgeschlagene fì-ühe l)arierung zurritTt, wür-de

die Angabe der Provinz, die erst unter Donriti¿rn for
nrell einserichtet wr-rrde, entfallen.

l)at.: 1. Hälfte 1.Jh. (Buchstabenforn.r: ofïenes P)

*rr1r1 urspt iitlglicl-r Verkleidlrllg eitres Statttenpodestes' Sehr

qu:rlrtritvolle Schl'iít. Ileste rotel F:ìrbe in den Buchstaben

(ir.rcÌr cinel hanclschliftl. Notiz in denr Ilalid der llotlner

Jbb. in IILM lJonn (Tholen) von Schulk'indenr während

ei¡cl Glabtttlgspatlse ltlgetlialt!).Auf cler linker-r Seite ca'

6 .nl bei der Zrveitverwendur.rg abgerlreißelt. SomitVerlust

von citletll lJuchstaben pro Zeile.

lPlullio HcluIio Pcrtin]ad / lclr1fuo) pfublico) plracftecto)

colt(ortis) IIII Cal/fllor(um) e lq(uitntde)l rrib(uno)

lc.g(iortis) VI Vi lct('icis) / lp lrac[f(exo) rch(orris) I (?)

Ttrtt,qr(ontm) prlacf(ccto) /r [allaa l- - - plro/þluraltori

rtd tlittrclrrta / lplrde[fþcto) class(is) Cernt(anicaa) pr]

oc(ttrarori) / lAþg(usti) aId durcna III Dac(iarum) il
tltnt / Mlocsiac super(ioris)l /t('Agrlippirtcrtsels / [publire I

Fiir Publius Helvius Pertir-rax, Besitzer des Staatspfer-

dcs, Präfekt der 4. teilberittenen Callierkohorte, Tti-
btur in der' 6. LegionVictrix, Prãfekt der l.Tungrer-

kohc¡r'te, Präfekt der - - - Ala, Prokuratol fiir die

Gctrcideversorgung in der Stadt Ror.n, Präfekt der

Flotte il-l Genuanien, Prokurator 1l1it einetn Gehalt von

200.000 Sesterzen der drei dakischen Provinzen und

von Obernroesien, errichteten die Kölner aus öfïent-

lichen Mitteln (diese Statue).

Die Inschrift gehörte ztt einer Ehrenstatue fir den spä-

teren Kaiser Pertinax. Die Identifikation des Kaisels ist

sicher, cla seine Laufl¡ahns durch SHA Pertina-x 1,5ff.

überliefert ist. Die Statue war wolrl auf einem öffent-

lichen Platz in der Stadt oder - wahrscheinlicher inr

Flottenlager aufgestellt. In der Spätantike wurde sie

nach Brüld versclìleppt und zlr einenr Sarkophag um-

gear-beitet. Nach Münzen, die ntan rm Sarkophag fand,

könnte dies um 280 n. Chr. erfoÌgt sein, d.h. r-rru.rút-

telbar nachdem das - von den Geruranen zerstörte -
FlottenJager aufgegeben worden war. Die Inschrift wird

oben r.rrit den Auflösungen Kolbes angegeben. Unklar

bleibt in Z.5,ol¡ Pertinax in Brìtannien Befelrlshaber der

ersten oder der zweitenThngr-erkohorte war þeide ,,r-rúl-

Liariae"), nachderl er seinen Legior.rstribr-rnat rvohl bei der

6. Legion inYor-k verbmcht hatte. In 2.6 ist cler Nlnre
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Nr. 274 | Ehreninschrift (Kalkstein)
l)¿tenbank II):642
Inv-Nr.: llLM lJonn 59. 3u0tr

AO: l{LM Ilonn
FO: Lìrühl; llönicrstlaße .+05, 1959. Gefunclen irr fÌrst 4 rrr

Tiele bcim l{anall¡au in sekulrclärerVerwendung als Obel'-
lrälfte eincs Sarkophages; dic' Unterhälfte rvnrde rus clenr

gleich grofìen Stein Nr. 272 hcrgc'stellt. l)ie Urnarbcitturg
erlolgte nach Steinsplittern inr Grab wohl vor Ort.
Meßc: 120 cnr x (r9 cr.n x 95 cnr

ì{echteckiser L.rschriltensteirr n.rit r.rischenfiinligcr
Ar,rshöhlung. Unten abgebrochen. In Zweitverwendung ¡ls

Sarkophaecleckel scnutzt.AufLrund der Meße cles Steins
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